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Bei Beginn der Verdichtungsarbeiten hat der 
Auftragnehmer im Rahmen eines Probefeldes 
nachzuweisen, dass die Verdichtungsanforde-
rungen erreicht werden.

Die Schüttdicke (bzw. die maximale Dicke der 
verbesserten Schicht) darf höchstens so groß sein, 
dass der vorgeschriebene Verdichtungsgrad über 
die gesamte Schichtdicke erreicht wird.

Für den Böschungsbereich gelten besondere 
Bedingungen hinsichtlich der Verdichtung bzw. 
der Bauausführung. Dies kann sich bei einer 
Bodenverfestigung bzw. bei einer Verfestigung 
des Oberbaus auf die Schüttbreite eines Dammes 
auswirken.

Beim Einbau von witterungsempfi ndlichen Bau-
stoffen sind die Schüttfl ächen mit einem Querge-
fälle von mindestens 6% anzulegen.

1.6 Grundsätze für den Erdbau

Bereich Bodengruppen DPr in % na in Vol.-%

Planum bis 1,00 m Tiefe bei Dämmen,
Planum bis 0,50 m Tiefe bei Einschnitten

GW, GI, GE
SW, SI, SE

GU, GT, SU, ST
100 –

1,00 m unter Planum bis Dammsohle
GW, GI, GE
SW, SI, SE

GU, GT, SU, ST
98 –

Planum bis Dammsohle,
Planum bis 0,50 m Tiefe bei Einschnitten

GU*, GT*, SU*, ST*
U, T, OU1), OT1) 97 122)

1.6.1 Verdichtung

1.6.2  Verdichtungsanforderungen an den Untergrund und Unterbau

Der Untergrund bzw. der Unterbau von Straßen 
und Wegen ist so zu verdichten, dass folgende 
Anforderungen an das 10%-Mindestquantil für den 

Verdichtungsgrad DPr bzw. an das 10%-Höchst-
quantil für den Luftporenanteil na erreicht werden.

1)  Für Böden der Gruppen OU und OT gelten die Anforderungen 
nur dann, wenn ihre Eignung und Einbaubedingungen gesondert 
untersucht und im Einvernehmen mit dem Auftraggeber festgelegt 
wurden. 

2)  Wenn die Böden nicht verfestigt oder qualifi ziert verbessert wer-
den, empfi ehlt sich eine Anforderung an das 10%-Höchstquantil 
für den Luftporenanteil 

 ·  bei Einbau von wasserempfi ndlichen gemischt- und feinkörnigen 
Böden von 8 Vol.-%, 

 ·  bei Einbau von veränderlich festen Gesteinen von 6 Vol.-%. 
 Dies ist in der Leistungsbeschreibung anzugeben.
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1.6.3 Anforderungen an das Planum

Das Planum muss profi lgerecht, eben und tragfä-
hig hergestellt werden.

Anforderungen an die Profi lgerechtigkeit: 
Abweichung  ± 3 cm von der Sollhöhe

± 2 cm, wenn eine gebundene Trag-
schicht darüber vorgesehen ist 

Die Querneigung des Planums soll betragen:

>  bei wasserempfi ndlichen Böden und Baustof-
fen  4,0 %

>  nach einer Bodenbehandlung mit Bindemitteln 
 2,5 %

Beispiel: qFahrbahn = 2,5%
 qPlanum = 4,0%
 Breite Planum = 6,00 m

  Einsparung: ca. 0,30 m3/m

Am hochliegenden Fahrbahnrand ist das Planum 
mit Gegengefälle auszubilden.

Durch die Reduzierung der Querneigung nach 
einer Bodenbehandlung ergibt sich ein enormes 
Einsparpotenzial beim Oberbaumaterial.

Die Randausbildung bei einer Bodenbehandlung 
im Planumsbereich erfordert – bedingt durch die 
Herstellungs- bzw. Gerätetechnik – gegebenenfalls 
eine Überprofi lierung bei Dammbauwerken.

FahrstreifenBankett BankettFahrstreifen

6 % 2,5 %

12 %

1 : 1
,5



1.12 Bodenbehandlung – Bauausführung

1.12.1 Mischverfahren

Es wird generell zwischen zwei Verfahren unter-
schieden, mit denen ein Boden-Bindemittel-
Gemisch hergestellt werden kann.

>  Mixed-in-Plant (Zentralmischverfahren)

  Wenn die Ausführung des Baumischverfahrens 
technisch nicht möglich (z. B. Schächte, Stra-
ßenabläufe, Straßenverbreiterungen, Bauwerks-
bereiche, Gräben usw.) oder unwirt-schaftlich 
ist, können im Zentralmischverfahren herge-
stellte Boden-Bindemittel-Gemische eingebaut 
werden.
Die Herstellung eines Boden-Bindemittel-
Gemisches bei Bodenbehandlungen im Zentral-
mischverfahren ist in der Regel nicht wirtschaft-
lich durchführbar.

>  Mixed-in-Place (Baumischverfahren)

  Das Mixed-in-Place-Verfahren ist das gängige 
Bauverfahren in der Bodenbehandlung.

Das Mischgerät fährt auf der für die Bodenbe-
handlung vorbereiteten Schicht und arbeitet 
das zuvor aufgebrachte Bindemittel und gege-
benenfalls erforderliches Wasser ein.

Dabei sind in Abhängigkeit vom Ort der Ent-
nahmestelle und der Einbaustelle Variationen 
in der Reihenfolge der einzelnen Arbeitsgänge 
möglich.

>  Sonderform

  Kann am Einbauort kein Mischgerät einge-
setzt werden (bei Fahrbahnverbreiterungen, 
Leitungsgrabenverfüllungen, Bauwerkshinter-
füllungen, in Bereichen von Ortslagen, in denen 
Bindemittelverwehungen vermieden werden 
müssen, usw.), so ist die Verteilung und Einmi-
schung des Bindemittels an der Abtragstelle 
möglich. Das Boden-Bindemittel-Gemisch wird 
anschließend zur Einbaustelle transportiert, 
eingebaut und verdichtet.

1.12.2 Staubfreie Bindemittelzugabe

Der in den WR 240, WR 240 i oder WR 250 
optional integrierte Bindemittelstreuer „S-Pack“ 
(Spreader-Pack) dient zur staubfreien Bindemittel-
ausbringung im Kaltrecycling und in der Bodensta-
bilisierung. Mikroprozessorgesteuert legt er Kalk 
oder Zement direkt vor dem Fräs- und Mischrotor 
ab. Speziell auf Autobahnen, in Gewerbegebieten 
mit strengen Emissionsvorgaben, in Wohn- oder 
Naturschutzgebieten steht „S-Pack“ für eine 
sichere und vor allem staubfreie Verarbeitung von 
Bindemitteln.

Die vollständige Befüllung des Streuers erfolgt in 
weniger als fünf Minuten. Einen üblichen 27-t-
Silozug entleert der „S-Pack“ innerhalb von zwei 
Stunden. Bedienung und Überwachung des Streu-
vorgangs erfolgen intuitiv über das vorhandene 
Steuerungsdisplay. Die extreme Geländegängigkeit  
der WR-Baureihe erlaubt, Bindemittel nun auch 
dort sicher und präzise auszutragen, wo schwer 
beladene, selbstfahrende Bindemittelstreuer nicht 
mehr einsatzfähig sind.
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Tragschichten mit hydraulischen Bindemitteln 
unterscheiden sich in der Technologie, dem 
Ausgangsmaterial und dem Mischverfahren in

>  Verfestigung mit hydraulischen Bindemitteln

  Verfestigungen sind Bauverfahren zur Erhöhung 
der Widerstandsfestigkeit von ungebundenen 
Tragschichten gegen Beanspruchungen durch 
Verkehr und Klima. Das Baustoffgemisch wird 
nachträglich verdichtet. Dabei werden den 
Böden und/oder Baustoffgemischen im Bau-
misch- oder Zentralmischverfahren hydrauli-
sche Bindemittel und Wasser zugemischt.

-  Baumischverfahren
Das Mischgerät fährt auf der für die Ver-
festigung vorbereiteten Schicht; es reißt 
diese auf und mischt das vorgesehene 
hydraulische Bindemittel und das noch 
erforderliche Wasser ein.

-  Zentralmischverfahren
Der Boden oder das Gesteinskörnungsgemisch 
wird mit dem vorgesehenen Bindemittel und 
dem Wasser (Zugabewasser) in stationären 
Misch anlagen gemischt, zur Baustelle transpor-
tiert und dort eingebaut.

>  Hydraulisch gebundene Tragschichten

  (HGT, ausschließlich im Zentralmischverfahren 
hergestellt) 
Hydraulisch gebundene Tragschichten (HGT) 
bestehen aus ungebrochenen und/oder gebro-
chenen Baustoffgemischen und hydraulischen 
Bindemitteln. Die Korngrößenverteilung muss 
innerhalb vorgegebener Sieb-linienbereiche lie-
gen. Das Einbaugemisch muss in Mischanlagen 
hergestellt werden.

>  Betontragschichten

  Betontragschichten sind Tragschichten aus 
Beton nach DIN EN 206-1 und DIN 1045-2.

2.2 Terminologie
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2.3  Tragschichten mit hydraulischen Bindemitteln 
nach ZTV Beton-StB und Bodenverfestigung 
nach ZTV E-StB

Lage der Tragschichten mit hydraulischen Bindemitteln
nach ZTV Beton-StB

Lage der Bodenverfestigung 
im Untergrund bzw. Unterbau 

nach ZTV E-StB

Asphaltdecke
Asphalttragschicht

Betondecke Pflasterdecke Betonoberbau
Asphaltdecke

Asphalttragschicht
Betondecke

Frostsicheres Material
[FSS] (eingebaut oder

anstehend)

Tragschichten mit
hydraulischen 
Bindemitteln

Bodenverfestigung
des Untergrunds
bzw. Unterbaus

Untergrund
(F2-/F3-Böden)

Verformungsmodul
auf Erdplanum

Ev2  45 MN / mm2 

Verdichtungsgrad 
der Verfestigung

DPr  98 % 
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Gesteinskörnungen wie in Absatz 2.6.2, Gesteins-
körnungen und Baustoffgemische für HGT, jedoch 
mit der Einschränkung, dass geeignete SFA nicht 
als Zusatz zu den Gesteinskörnungen, sondern 

nur als Zusatzstoff eingesetzt werden kann. Die 
einzuhaltenden Sieblinien richten sich nach den 
Anforderungen von DIN EN 206-1 und DIN 1045-2 
(siehe auch Anlage 8).

2.6.3 Gesteinskörnungen und Baustoffgemische für Betontragschichten
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Als Bindemittel werden Zemente nach DIN EN 197 
oder DIN 1164-10 entsprechend Tabelle 
oder hydraulische Boden- und Tragschichtbinder 

nach DIN 18506 (Festigkeitsklassen 12,5 und 32,5) 
verwendet.

1)  Gilt nur für Trass nach DIN 51043 als Hauptbestandteil bis max. 40 M.-%
2) Gilt nur für Trass nach DIN 51043 als Hauptbestandteil

2.6.4 Hydraulische Bindemittel

Hauptzementarten Bezeichnung der Zementarten Hauptbestandteile

CEM I Portlandzement

CEM II

Portlandhüttenzement A / B  S Hüttensand

Portlandsilicastaubzement A  D Silicastaub

Portlandpuzzolanzement A / B  P/Q Puzzolane

Portlandflugaschezement A  V Flugasche

Portlandschieferzement A / B  T Schiefer

Portlandkalksteinzement A  LL Kalkstein

CEM II-M Portlandkompositzement

A

  S-D, S-T, S-LL

  S-P, S-V

  D-T, D-LL, D-P

  D-V

  T-LL

  P-V, P-T, P-LL

  V-T, V-LL

B

  S-D, S-T, S-P

  D-T, D-P

  P-T

CEM III Hochofenzement
A   S

B   S

CEM IV Puzzolanzement B   P 1)

CEM V Kompositzement
A

  S-P 2)

B
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